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Auf Grund der geplanten Sanierungsarbei-
ten des Gebäudes Altmarkt 17 begann für 
die Mitarbeiterinnen der Stadtbibliothek 
das Jahr 2014 mit dem Umzug der zahlrei-
chen Bücher und Regale in das vorüberge-
hende Domizil in die 1. Etage der Sachsen-
straße 4. 
Seit 11. Februar 2014 hat die Kinder- und Er-
wachsenenbibliothek nun wieder für alle 
Benutzerinnen und Benutzer geöffnet. Es 
erwarten Sie schöne neue Räume und auch 

Herzlich Willkommen in der Stadtbibliothek!
ein Fahrstuhl steht zur Verfügung. Auf ins-
gesamt 400 m² Bibliotheksfläche stehen 
40000 Medien – Bücher, Zeitschriften,  
Videos, MC; CD, DVD, Hörbücher, Schallplat-
ten, Spiele - zur Verfügung. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Öffnungszeiten:
Di: 12-18 Uhr, Mi-Fr: 10-18 Uhr     

Tel.: 03585-450360 /-361/ -362

E-Mail: bibliothek@svloebau.de

Bewerbungen zur  
Oberlausitzer  
Weihnacht 2014  
in Löbau
Die Stadtverwaltung führt den dies- 
jährigen Weihnachtsmarkt in der Zeit vom 
18.21.12.2014 durch.
Erwartet wird eine weihnachtliche Markt-
budengestaltung durch die Händler.

Mehr auf Seite 3

Löbau und die Verwal-
tungsgemeinschaft  
per Rad er„fahren“
In den Orten der Verwaltungsgemeinschaft
gibt es bereits ein engmaschiges ausgebau-
tes Radwegenetz. 
Auf dieser Grundlage hat Herr Martin  
Noack,  ehrenamtlicher Radwegewart, 18 
Radtouren erstellt, die es ermöglichen, die 
örtlichen Sehenswürdigkeiten per Rad zu 
erkunden.

Mehr auf Seite 8

„Fète de la musique“
Wie in vielen Städten weltweit wird auch
in Löbau seit 2011 mit Erfolg die „Fète de la 
musique“ durchgeführt.
Musizierende Gruppen und Einzelpersonen
treten an einem oder mehreren Orten vor-
rangig in der Innenstadt auf.

Mehr auf Seite 13

Big-Band-Konzert 
Kulturzentrum 
Johanniskirche
Die bereits dritte Schülergeneration  der 
Big Band „Klangfarben e.V.“ präsentiert sich 
im Kulturzentrum Johanniskirche Löbau 
mit bekannten Big-Band Klassikern der un-
vergessenen  Swing-Ära des Jazz und eben-
so intensiv gespielten rockigem Repertoire.

Mehr auf Seite 14
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Beschluss Nr. 01/2014/SR
Beschlussgegenstand
Satzung zur Festlegung der Grenzen des 
im Zusammenhang bebauten Ortsteiles 
Lautitz nach § 34 Abs.4 Satz 1 Nr. 1 BauGB
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Löbau 
beschließt in seiner Sitzung am 06.02.2014 
nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 Baugesetz-
buch (BauGB) die Satzung zur Festlegung 
der Grenzen des im Zusammenhang be-
bauten Ortsteils Lautitz.
Der im Zusammenhang bebaute Ortsteil 

Beschlüsse des Stadtrates   
der Großen Kreisstadt Löbau vom 06.02.2014

Stadtrat und Stadtverwaltung

gemäß § 34 BauGB umfasst das Gebiet wel-
ches innerhalb der in der beigefügten Kar-
te eingezeichneten Abgrenzungslinie liegt.

Die Bekanntmachung der Satzung erfolgt in 
diesem Amtsblatt Seite 3.

-----------------------------------------------------

Im nicht öffentlichen Teil der Sitzung be-
schloss der Stadtrat zu Personalangelegen-
heiten. Mit Beschluss Nr. 02/2014/SR wur-
de Herr Albrecht Gubsch als Amtsleiter des 
Bauamtes gewählt.

Die 51. Sitzung des Stadtrates 
findet am Donnerstag, dem 06.03.2014, 
18:30 Uhr, im großen Sitzungssaal des Rat-
hauses statt.

Die 51. Sitzung des Stadtentwicklungs-
ausschusses
findet am Montag, dem 17.03.2014,  
17:00 Uhr, im Sitzungszimmer des Techni-
schen Rathauses, Johannisstraße 1a, statt.

Die 51. Sitzung des Verwaltungsausschusses
findet am Dienstag, dem 18.03.2014,  

Termine der Stadtratssitzungen und Sitzungen  
der Ausschüsse

17:00 Uhr, im Rathaus, Dienstzimmer des 
Oberbürgermeisters, Altmarkt 1, statt.

Die 52. Sitzung des Stadtrates 
findet am Donnerstag, dem 03.04.2014, 
18:30 Uhr, im großen Sitzungssaal des Rat-
hauses statt.

Die Tagesordnung des Stadtrates und 
der Ausschüsse wird an der Bekanntma-
chungstafel im Eingangsbereich des Rat-
hauses Löbau bekannt gegeben.

www.loebau.de „Stadtrat“

Der Gemeindewahlausschuss der Großen 
Kreisstadt Löbau wird in seiner Sitzung am 
Dienstag, dem 04.03.2014, um 17 Uhr eine 
Sichtung/Vorprüfung der bis dahin einge-
gangenen Wahlvorschläge vornehmen.
Die Sitzung über die Zulassung bzw. Zu-
rückweisung der Wahlvorschläge für die 
Stadt- und Ortschaftsratswahlen am 25. Mai 
2014 wird am Mittwoch, dem 26.03.2014, 
um 17 Uhr durchgeführt.
Alle Sitzungen finden im großen Sitzungs-
saal des Rathauses Löbau, Altmarkt 1 statt 
und sind öffentlich. 

Vors. des GWA
S. Neumann

Sitzungstermine des  
Gemeindewahlaus-
schusses

Anzeigen im  
Stadtjournal schalten!
Werbeagentur Media Light Löbau
Ernst-Thälmann-Str. 63
02708 Großschweidnitz

Tel. 0 35 85 / 40 19 67, Fax 46 88 87

Mail media-light-loebau@gmx.de
Web www.media-light-loebau.de

Das Fundbüro  
informiert
In der Zeit vom 14.01.2014 bis 14.02.2014 
wurden folgende Fundsachen abgegeben:

1 Briefkastenschlüssel
gefunden am:	 14.01.2014
Fundort:	 Hausflur Einwohnermeldeamt 

1 Sicherheitsschlüssel mit Hundepfeife
gefunden am:	 26.01.2014
Fundort:	 Neusalzaer Straße 

1 Handy 
gefunden am:	 27.01.2014
Fundort:	 Äußere Zittauer Str. 

1 Damenbrille 
gefunden am:	 28.01.2014
Fundort:	 Löbau Süd Netto

1 Schlüsselbund mit 2 Schlüsseln  
und Schlüsselband
gefunden am:	 03.02.2014
Fundort:		  Löbau Ost

1 Schlüssel mit Schlüsselring
gefunden am:	 03.02.2014
Fundort:	 Parkplatz Edeka

1 Schlüssel mit Ring
gefunden am:	 05.02.2014	
Fundort:	 Parkplatz Edeka

1 Schlüsselbund mit 2 Schlüsseln
gefunden am:	 07.02.2014
Fundort:	 Lindenstraße 22  -  24

1 Schirmmütze
gefunden am:	 07.02.2014
Fundort:	 Johanniskirche
Die Fundsachen sind in der Stadtverwaltung 
Löbau, Fundbüro, Zimmer 9, Altmarkt 1, 
02708 Löbau, Tel. 03585 / 450 111 abzuholen.

Sprechzeit des  
Friedensrichters
Die Sprechstunde des Friedensrichters 
der Stadt Löbau findet am Dienstag, dem  
4. März 2014, in der Zeit von 17.00 bis 
19.00 Uhr in der Rittergasse 7 statt.
Telefonisch ist er während der Sprechzeit 
unter der Rufnummer 03585-450144 er-
reichbar.

Die Meldebehörde der Stadt Löbau darf an 
Parteien, Wählervereinigungen und ande-
ren Trägern von Wahlvorschlägen im Zu-
sammenhang mit der Landtagswahl am 
31. August 2014 Gruppenauskünfte aus 
dem Melderegister über Familiennamen, 
Vornamen, Doktorgrad und Anschriften 
von Wahlberechtigten unseres Meldestel-
lenbereiches erteilen (§ 33 Abs. 1 Sächs. 
Meldegesetz). 

Widerspruch gegen die Datenweitergabe aus dem 
Melderegister an Parteien, Wählervereinigungen 
und anderen Trägern von Wahlvorschlägen

Gegen diese Weitergabe von Daten be-
steht ein Widerspruchsrecht. Die Frist für 
die Wahrnehmung des Widerspruchs-
rechts endet am 30. April 2014.

Von diesem Widerspruchsrecht kann jeder 
Einwohner bei seinem zuständigen Ein-
wohnermeldeamt gebührenfrei Gebrauch 
machen.  

Wahlamt der Stadt Löbau
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Aufgrund des § 34 Absatz 4 Satz 1 Nr. 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23. September 2004 
(BGBl. I S. 2414) – in der jeweils bei Erlass 
dieser Satzung gültigen Fassung - und des 
§ 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen vom 21. April 1993 in der jeweils 
aktuellen Fassung hat der Stadtrat der Gro-
ßen Kreisstadt Löbau in seiner Sitzung am 
06.02.2014 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 
Geltungsbereich

Die Grenzen für den im Zusammenhang 
bebauten Ortsteils Lautitz werden gemäß 
den im beigefügten Lageplan (M 1:2000) 
ersichtlichen Darstellungen festgelegt. Der 
Plan vom 06.02.2014  ist Bestandteil dieser 
Satzung. Maßgebend ist die Innenkannte 
der Begrenzungslinie.

§ 2 
Zulässigkeit von Vorhaben

Innerhalb der in § 1 festgelegten Grenzen 
richtet sich die planungsrechtliche Zulässig-
keit von Vorhaben im Sinne von § 29 BauGB 
nach § 34 BauGB. Soweit für ein Gebiet 
des entsprechend § 1 festgelegten Innen-
bereiches ein rechtsverbindlicher Bebau-
ungsplan nach In-Kraft-Treten dieser Sat-
zung bekannt gemacht wird, richtet sich die 
planungsrechtliche Zulässigkeit  von Vor-
haben im Sinne von § 29 BauGB nach § 30 
Abs. 1 oder Abs. 2 BauGB bzw. bei einem 
einfachen Bebauungsplan nach § 30 Abs. 
3 BauGB.

Bekanntmachung der Satzung  
der Großen Kreisstadt Löbau
zur Festlegung der Grenzen des im Zusammenhang bebauten Ortsteils  
Lautitz nach § 34 Abs. 4 Nr. 1 Baugesetzbuch (Klarstellungssatzung)

§ 3 
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt gemäß § 10 Abs. 3 Bau-
gesetzbuch mit ihrer Bekanntmachung in 
Kraft.
Der beigefügte Plan stellt die Lage des Gel-
tungsbereichs der Klarstellungssatzung für 
den Ortsteil Lautitz dar und dient nur der 
Information. Jedermann kann die Satzung 
im Technischen Rathaus der Stadtverwal-
tung Löbau, Fachamt Stadtentwicklung/ 
Bauen, Johannisstraße 1a, einsehen und 
über den Inhalt Auskunft verlangen.  
Hinweise:
Eine Verletzung der in § 214 BauGB bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften ist 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung schrift-
lich gegenüber der Gemeinde unter Dar-
legung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden ist.
Auf die Vorschriften des § 44 BauGB über 
die fristgemäße Geltendmachung etwaiger 
Entschädigungsansprüche für Eingriffe in 
eine bisher zulässige Nutzung durch die 
Satzung und über das Erlöschen von Ent-
schädigungsansprüchen wird hingewiesen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass 
nach § 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften der Sächs-
GemO zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang 
an gültig zustande gekommen gelten.
Das gilt nicht, wenn
1. �die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2. �Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,

3. �der Oberbürgermeister dem Beschluss 
nach § 52 Absatz 2 SächsGemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. v�or Ablauf der in § 4 Absatz 4 Satz 1 
SächsGemO genannten Frist 
a) �die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-

schluss beanstandet hat oder 
b) �die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sach-
verhaltes, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.

Löbau, den 01. März 2014                                                            

Buchholz
Oberbürgermeister 

Bekanntmachung 
Bewerbungen zur Oberlausitzer 
Weihnacht 2014 in Löbau

Die Stadtverwaltung Löbau führt den dies-
jährigen Weihnachtsmarkt in der Zeit vom 
18. – 21.12.2014 durch.
Entsprechende Weihnachtsmarktbuden 
können in begrenzter Anzahl zur Verfü-
gung gestellt werden. Natürlich besteht 
auch die begrenzte Möglichkeit, mit eige-
nem Verkaufswagen bzw. eigener Markt-
bude daran teilzunehmen (keine Schirm-
stände).
Erwartet wird eine weihnachtliche Markt-
budenausgestaltung durch die Händler. 
Für die Ausgestaltung notwendiges Reisig 
wird vom Veranstalter zur Verfügung ge-
stellt.  Weihnachtlicher Schmuck wird vor-
ausgesetzt. Die innere und äußere Beleuch-
tung der Verkaufseinrichtung ist dezent zu 
wählen und darf keinesfalls Volksfestcha-
rakter besitzen.  
Durch eine entsprechende Jury wird der 
am schönsten ausgestaltete Marktstand 
prämiert. 
Für Händler, die Heißgetränke ausschen-
ken, besteht eine Pflicht zur Verwendung 
von eigenen Weihnachtsmarkttassen.
Der Weihnachtsmarkt findet wie folgt statt:
18.12.2014	 14:00 bis 19:00 Uhr
19.12.2014	 13:00 bis 21:00 Uhr
20.12.2014	 13:00 bis 22:00 Uhr
21.12.2014	 13:00 bis 19:00 Uhr

Durch die Händler ist eine stetige Verkaufs-
bereitschaft zu gewährleisten und die Öff-
nungszeiten strikt einzuhalten. 
Wenn Interesse an einer Teilnahme besteht, 
können detaillierte Teilnahmebedingun-
gen von der Stadt Löbau unter 
Telefon: 03585 – 450316,
Telefax: 03585 – 450302,
E-Mail: gewerbe@svloebau.de 
bzw. schriftlich bei:                   
Stadtverwaltung Löbau
Haupt- und Ordnungsamt
Marktwesen Herr Klein
Altmarkt 1
02708 Löbau
bis zum 31.03.2014 abgefordert werden.

Klein
Marktmeister   

Sprechzeiten der 
Stadtverwaltung:
 Montag 	  9 -12 Uhr
 Dienstag 	  9 -12 Uhr u. 14 -18 Uhr
 Mittwoch 	  keine Sprechzeit
 Donnerstag 	 9 -12Uhr und 14 -16 Uhr
 Freitag 	  9 -12 Uhr

Kontakt: �Altmarkt 1, 02708 Löbau, 
Telefon 0 35 85 / 45 00



4
Samstag, 01. März 2014

Stadtjournal Löbau 03 | 2014

Planergänzung
Die Deutsche Einheit Fernstraßenplanung- 
und -bau GmbH (DEGES) hat für das o. g. 
Verkehrsbauvorhaben die Durchführung 
des Planfeststellungsverfahrens beantragt. 
Der Plan, der in der Zeit vom 6. April 2010 bis 
6. Mai 2010 in den von o. g. Vorhaben betrof-
fenen Städten und Gemeinden ausgelegen 
hat, wurde geändert.
Die geänderte Planung aktualisiert die Ver-
kehrsprognosen auf das Jahr 2025. 
Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) 
liegt in der Zeit vom 

3. März 2014 bis 3. April 2014
- �in der Stadtverwaltung Weißenberg,  

August-Bebel-Platz 1, 02627 Weißenberg,
- �in der Stadtverwaltung Löbau,  

Johannisstraße 1A, 02708 Löbau,
- �in der Gemeindeverwaltung Hochkirch, 

Karl-Marx-Str. 16-17, 02627 Hochkirch,
- �in der Gemeinde Vierkirchen, Melaune 54, 

02894 Vierkirchen,
- �in der Stadtverwaltung Reichenbach, 

Görlitzer Straße 4, 02894 Reichenbach,
- �in der Gemeindeverwaltung Kubschütz, 

Mittelweg 3, 02627 Kubschütz,
während der Dienststunden zur allgemei-
nen Einsicht aus. 
1. �Jeder kann bis spätestens zwei Wochen 

nach Ablauf der Auslegungsfrist, also bis 
zum 17. April 2014 schriftlich oder zur 
Niederschrift 
bei der Stadtverwaltung Weißenberg, Au-
gust-Bebel-Platz 1, 02627 Weißenberg,
bei der Stadtverwaltung Löbau, Johan-
nisstraße 1A, 02708 Löbau,
bei der Gemeindeverwaltung Hochkirch, 
Karl-Marx-Str. 16-17, 02627 Hochkirch,
bei der Gemeinde Vierkirchen, Melaune 
54, 02894 Vierkirchen,
bei der Stadtverwaltung Reichenbach, 
Görlitzer Straße 4, 02894 Reichenbach,
bei der Gemeindeverwaltung Kubschütz, 
Mittelweg 3, 02627 Kubschütz,
oder bei der Landesdirektion Sachsen, 
Dienststelle Dresden, Stauffenbergallee 
2, 01099 Dresden,
Einwendungen gegen den Plan erheben.
Die Einwendung muss den geltend ge-
machten Belang und das Maß seiner Be-
einträchtigung erkennen lassen. 
Nach Ablauf dieser Einwendungsfrist 
sind Einwendungen ausgeschlossen (§ 17a 
Nr. 7 Satz 1 FStrG). Einwendungen und 
Stellungnahmen der Vereinigungen sind 
nach Ablauf dieser Frist ebenfalls ausge-
schlossen (§17a Nr. 7 Satz 2 FStrG).
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 
Personen auf Unterschriftslisten unter-
zeichnet oder in Form vervielfältigter 
gleichlautender Texte eingereicht wer-
den (gleichförmige Eingaben), ist auf je-
der mit einer Unterschrift versehenen 

Bekanntmachung der Landesdirektion Sachsen
über die Auslegung der Planunterlagen und den Erörterungstermin im Planfeststellungsverfahren zum Vorhaben
Planfeststellung für das Verkehrsbauvorhaben 
„B 178 n, Verlegung BAB A 4 bis Bundesgrenze D/PL und D/CZ, 1. Abschnitt, Teil 1, Anschluss A 4 - S 112 (Nostitz)“

Seite ein Unterzeichner mit Namen, Be-
ruf und Anschrift als Vertreter der übrigen 
Unterzeichner zu bezeichnen. Anderen-
falls können diese Einwendungen unbe-
rücksichtigt bleiben. 

2. �Diese ortsübliche Bekanntmachung dient 
auch der Benachrichtigung der
a) �nach landesrechtlichen Vorschriften 

im Rahmen des § 60 des Bundesnatur-
schutzgesetzes anerkannten Vereine

b)� �sowie der sonstigen Vereinigungen, so-
weit sich diese für den Umweltschutz 
einsetzen und nach in anderen gesetz-
lichen Vorschriften zur Einlegung von 
Rechtsbehelfen in Umweltangelegen-
heiten vorgesehenen Verfahren aner-
kannt sind (Vereinigungen),

von der Auslegung des Plans.
3. �Die rechtzeitig zur vom 6. Mai 2013 bis 11. 

Juni 2013 ausgelegten 1. Tekturplanung 
und zu den ausgelegten Verkehrsgutach-
ten erhobenen Einwendungen und Stel-
lungnahmen, werden in einem Erörte-
rungstermin für das Verkehrsvorhaben „B 
178 n, Verlegung BAB A 4 bis Bundesgren-
ze D/PL und D/CZ, 1. Bauabschnitt, Teil 1 
Anschluss A 4 – S 112 ( Nosttitz)“ erörtert.

Der Erörterungstermin findet
vom 23. Juni bis 26. Juni 2014

im Kulturzentrum Johanniskirche,  
Johannisplatz 6/8, 02708 Löbau

statt.
Der zeitliche Verlauf des Erörterungster-
mins ist wie folgt geplant:
23. Juni 2014, Begin 10.00 Uhr (Einlass ab 
9.30 Uhr)
- �Begrüßung und rechtliche Einführung in 

das Planfeststellungsverfahren
- �Erörterung der Stellungnahmen bzw. Ein-

wendungen der Träger öffentlicher Be-
lange und der anerkannten Naturschutz-
vereine sowie der Städte und Gemeinden

24. Juni 2014, Begin 10.00 Uhr (Einlass ab 
9.30 Uhr)
- �Begrüßung und rechtliche Einführung in 

das Planfeststellungsverfahren
- �Erörterung der Einwendungen anwaltlich 

vertretener privater Betroffener
25. Juni 2014, Begin 10.00 Uhr (Einlass ab 
9.30 Uhr)
- �Begrüßung und rechtliche Einführung in 

das Planfeststellungsverfahren
- �Erörterung der Einwendungen sonstiger 

privater Betroffener 
26. Juni 2014, Begin 10.00 Uhr (Einlass ab 
9.30 Uhr)
-  Reservetermin
Eventuell während des Termins notwen-
dig werdende Verschiebungen im Zeitplan 
bleiben vorbehalten und werden im Ter-
min bekannt gegeben.
Inwieweit eine Inanspruchnahme des Re-
servetermins erfolgt, wird im Erörterungs-

termin am Schluss des jeweiligen Verhand-
lungstages mitgeteilt. 
Die Teilnahme am Termin ist jedem, des-
sen Belange durch das geplante Bauvor-
haben berührt werden, freigestellt. Die 
Vertretung durch einen Bevollmächtigten 
ist möglich. Dieser hat seine Bevollmäch-
tigung durch eine schriftliche Vollmacht 
nachzuweisen und diese zu den Akten der 
Anhörungsbehörde zu geben. 
 Es wird darauf hingewiesen, dass bei Aus-
bleiben eines Beteiligten auch ohne ihn 
verhandelt werden kann, dass verspätete 
Einwendungen ausgeschlossen sind und 
dass das Anhörungsverfahren mit Schluss 
der Verhandlung beendet ist.	
Die Verhandlung endet an allen Tagen 
wenn kein Erörterungsbedarf mehr be-
steht, spätestens jedoch 17 Uhr.
Die durch die Teilnahme am Erörterungs-
termin oder durch Vertreterbestellung ent-
stehenden Kosten werden nicht erstattet.
Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.
Diese öffentliche Bekanntmachung ersetzt 
gemäß § 73 Abs. 6 VwVfG die einzelnen 
Benachrichtigungen der Personen, die Ein-
wendungen gegen das Vorhaben erhoben 
haben.

4. �Durch Einsichtnahme in die Planunterla-
gen, Erhebung von Einwendungen und 
Stellungnahmen, Teilnahme am Erörte-
rungstermin oder Vertreterbestellung ent-
stehende Kosten werden nicht erstattet.

5. �Entschädigungsansprüche, soweit über 
sie nicht in der Planfeststellung dem Grun-
de nach zu entscheiden ist, werden nicht 
in dem Erörterungstermin, sondern in ei-
nem gesonderten Entschädigungsverfah-
ren behandelt.

6. �Über die Einwendungen und Stellungnah-
men wird nach Abschluss des Anhörungs-
verfahrens durch die Planfeststellungs-
behörde entschieden. Die Zustellung 
der Entscheidung (Planfeststellungsbe-
schluss) an die Einwender und diejeni-
gen, die eine Stellungnahme abgegeben 
haben kann durch öffentliche Bekanntma-
chung ersetzt werden, wenn mehr als 50 
Zustellungen vorzunehmen sind.

7. �Vom Beginn der Auslegung des Planes tritt 
die Anbaubeschränkung nach § 9 FStrG 
und die Veränderungssperre nach § 9a 
FStrG in Kraft. Darüber hinaus steht ab die-
sem Zeitpunkt dem Träger der Straßen-
baulast ein Vorkaufsrecht an den vom Plan 
betroffenen Flächen zu (§ 9a Abs. 6 FStrG).

Löbau, den 19.02.2014

Buchholz
Oberbürgermeister 
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durch die Beteiligten des Verfahrens einge-
sehen werden. Um telefonische Anmeldung 
unter 03585/442940 oder 03585/442942 
wird gebeten.
Einwendungen und Hinweise sowie An-
sprüche auf entstehende Entschädigungs-
leistungen können von den Beteiligten 
innerhalb eines Monats nach Veröffentli-
chung dieser Information im Amtsblatt der 
Großen Kreisstadt Löbau schriftlich unter 
der oben genannten Adresse eingereicht 
bzw. angemeldet werden.

Löbau, den 13.02.2014
gez.  Steffen Schneider
Vorstandsvorsitzender  

der Teilnehmergemeinschaft

Die Teilnehmergemeinschaft der Ländli-
chen Neuordnung B 178 Kittlitz beabsich-
tigt im Jahr 2014 den grundhaften Ausbau 
der nachfolgend aufgeführten Wirtschafts-
wege sowie einer Pflanzmaßnahme zu re-
alisieren.

Maßnahme
Maßnahmekennzahl und Bezeichnung
- �116-10 Wirtschaftsweg 

„Alter Weg Trauschwitz“
Bemerkung: 
Krappe von S112 
bis Trauschwitz Ortslage
grundhafter Ausbau mit Betonpflaster 

- 516-01 Baumpflanzung Krappe
Bemerkung: 
entlang 116-10 

- 112-02 Weg Wogatsch
Bemerkung: 
von Gemeindeverbindungsstr. Neukittlitz
bis Anschluss Feldlage
grundhafter Ausbau mit Asphalt

Die Finanzierung der Maßnahmen ist abge-
sichert. Zum Teil werden Teilnehmerbeiträ-
ge erhoben. Der vorläufige Beitragsmaß-
stab wurde in der Teilnehmerversammlung 
vom 07.10.2013 vorgestellt. Einwände wur-
den keine erhoben.

Über die geplanten Maßnahmen und die 
Finanzierung des Wege- und Gewässer-
plans wurde in den Teilnehmerversamm-
lungen vom 25.11.2010 und 02.08.2011 um-
fassend informiert. Alle Unterlagen zum 

Wege- und Gewässerplan haben vor den 
Teilnehmerversammlungen 4 Wo-chen in 
den Stadt- und Gemeindeverwaltungen Lö-
bau, Weißenberg sowie Hochkirch zur Ein-
sichtnahme ausgelegen.

Die detaillierten Unterlagen zur Realisie-
rung der oben aufgeführten Maßnahmen 
können während der Sprechzeiten des 
Landratsamtes bei der 

Teilnehmergemeinschaft der Ländlichen 
Neuordnung B 178 Kittlitz
beim Landratsamt Görlitz,  
Abt. Flurneuordnung
02708 Löbau, Georgewitzer Straße 42, 
Zimmer 511

Teilnehmergemeinschaft der Ländlichen Neuordnung - B178 Kittlitz

Plan der gemeinschaftlichen und öffentlichen Anlagen  
nach § 41 FlurbG - Ausbauarbeiten 2014-

Übersichtskarte Maßnahmen der Teilnehmergemeinschaft im Jahr 2014

Die Gemeinde Großschweidnitz als Eigen-
tümerin verkauft nachfolgendes bebau-
te Grundstück in der Gemarkung Groß-
schweidnitz: Teilfläche mit einer Größe von 
ca. 1940 m² aus dem Flurstück 97/15.

Das Grundstück befindet sich in süd-östli-
cher Ortsrandlage und liegt innerhalb der 
im Zusammenhang bebauten Ortslage 
gem. § 34 BauGB in einem Gebiet ohne Be-
bauungs-/Flächennutzugsplan. Das Grund-
stück ist über die öffentliche „Käthe-Koll-
witz-Straße“ erreichbar.

Es ist bebaut mit einem Mehrfamilienhaus 
mit Gewerbeeinheit sowie einem Gara-
gen-/Schuppengebäude. 4 von 5 Wohn-
einheiten sind vermietet, die Gewerbeein-
heit weist Leerstand auf.

Der Verhandlungspreis liegt bei 130.000,- 
EUR.
Ein Verkehrswertgutachten liegt vor und 
kann eingesehen werden. 

Immobilienangebot
Die Kosten für die Teilungsmessung sind 
vom jeweiligen Käufer zu tragen.

Die Erwerbsangebote für das vorgenann-
te Grundstück mit Darlegung der zukünfti-
gen Nutzung sowie unter Beifügung eines 
Finanzierungsnachweises richten Sie bitte 
schriftlich an:

Gemeinde Großschweidnitz
Bürgermeister, Herr Anders
Ernst-Thälmann-Straße 63
02708 Großschweidnitz
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STADTWERKE LÖBAU GMBH
Georgewitzer Straße 54 Telefon (0 35 85) 86 67-0
Fax (0 35 85) 86 67 50 info@sw-l.dewww.sw-l.de

Unsere 10 besten Energiespartipps:
1.	� Bei dem Kauf von elektronischen Geräten sollten Sie bevor-

zugt auf die richtige Effizienzklasse (A+ bis A+++) achten.
2.	� Geräte Abschalten statt Stand-by. Im Elektrofachhandel er-

halten Sie dafür abschaltbare Elektroleisten.
3.	� Ziehen Sie Ladegeräte nach Gebrauch immer aus der Steck-

dose.
4.	� Verwenden Sie beim Erwärmen immer einen Deckel. Kochen 

ohne Topfbedeckung kostet viermal so viel Energie wie mit 
Deckel, da sich die Garzeit erhöht. Außerdem sollte der Topf 
immer passend zur Herdplatte gewählt werden, da der Herd 
sonst unnötige Wärme verliert.

5.	� Nutzen Sie beim Backen die Restwärme und heizen Sie den 
Backofen nicht vor. Außerdem ist die Umluftfunktion effizien-
ter als Unterhitze.

6.	� Tauen Sie Ihren Kühlschrank und Ihre Gefriergeräte re-
gelmäßig ab. Kühlen Sie nicht zu stark, denn 6ᵒ C bis 7ᵒ C  
sind für das Kühlen von Lebensmitteln ausreichend.

7.	� Nutzen Sie die Sparprogramme Ihrer Wasch- und Spülma-
schine. Waschtrommel immer voll beladen. Nach Möglichkeit 
trocknen Sie Ihre Wäsche an der frischen Luft und verzichten 
auf den Wäschetrockner.

8.	� Glühlampen sollten durch Energiesparlampen ausgetauscht 
werden. Um die Lebensdauer dieser zu optimieren, müssen 
Energiesparlampen beim Einschalten abgekühlt sein. Daher 
sollten Sie Lampen eingeschaltet lassen, wenn die Leuchtpau-
se nur wenige Minuten betragen würde.

9.	� Monitore und PC`s in Pausen ausschalten oder in den Ruhe-
zustand versetzen. Auch der WLAN-Router sollte bei längerer 
Nichtbenutzung ausgeschaltet werden.

10.	� Lichtquellen richtig nutzen: Halten Sie Wände, Decken und 
Fußböden in einer möglichst hellen Farbe, so dass sie das Licht 
reflektieren. Ebenso sollten Sie das Tageslicht sinnvoll nutzen.

Natürlich spielt auch die Wahl des richtigen Energieanbieters 
eine wichtige Rolle. Gern beraten wir Sie telefonisch oder vor 
Ort zu unseren günstigen Stromtarifen.

Ihre Stadtwerke Löbau GmbH

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
in dieser Ausgabe möchten wir Ihnen gern wissenswerte Tipps rund um das Thema STROM SPAREN geben. 
Die meisten Sparmaßnahmen haben wenig mit Verzicht zu tun. Eine gute Möglichkeit, den Stromverbrauch  
zu reduzieren, ist die richtige Auswahl und Bedienung unserer Haushaltsgeräte.
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Fraktionen im Löbauer Stadtrat

verwahrlosen etc. Wo sitzen die Schuldi-
gen? Ach ja, im Rathaus!
Sie lesen Leserzuschriften, die genau zu 
wissen glauben, wie es hätte gelöst wer-
den sollen. Die sachkundige Meinung von 
Fachleuten ist kein „Quotenbringer“.
Das Ganze wird dann „gedeckelt“ mit dem 
Begriff „Mitbestimmung“. Wir sind über-
zeugt, der wichtige Fakt der Mitbestim-
mung wird zunehmend missbraucht zum 
Hineinreden ohne Sachkenntnis.
Übrigens, es ist doch längst Haushalts-
zeit. Und keiner will es wissen? Oder soll es 

diesmal Wahlkampfthema werden? War-
ten wir einfach noch vier Wochen. Un-
ser Wahlprogramm steht bereits. Es ist 
der seit Jahren gültige und immer wie-
der zu aktualisierende Investitionsplan 
unserer Stadt, den wir als Fraktion kon-
tinuierlich weiter mitverfolgen. Welche 
Alternative wäre Ihnen als Bürger denn 
lieber? Eine heruntergekommene Kom-
mune mit prallen Geldbeuteln oder eine 
gut strukturierte mit sachlicher Haus-
haltsführung? 

Golombek, CDU-Fraktionsvorsitzender

Ein Blick von außen
Können Sie sich vorstellen, dass eine 
längere Krankheit den Blick schärft? Ih-
nen steht nur die vor Ort informieren-
de Presse zur Verfügung und Sie selbst 
besitzen kein Insiderwissen, welches Sie 
bisher als Stadtrat hatten. Sie lesen von 
ungeheuren Baumfällaktionen, von der 
Vernichtung von hunderten Fledermaus-
quartieren, von streunenden Katzen, die 
zur Plage werden, von Stadtteilen die  

den letzten Jahren immer weiter an. Das ge-
samte Budget der Jugendhilfe im Kreishaus-
halt  betrug 2011  26,3 Mio. € und soll im Jah-
re 2017 auf 33,5 Mio. € steigen. 
Sind die Eltern heutzutage immer weniger in 
der Lage ihre Kinder ordentlich zu erziehen?  
Eigentlich nicht, denn 97 Prozent aller Kinder 
und Jugendlichen im Landkreis wachsen auf, 
ohne dass der Staat eingreifen muss. Aber die 
anderen 3% bedürfen unserer Hilfe. Generell 
wird vom Freistaat mehr Geld verlangt. Die 
Ausgaben für die Jugendhilfe stiegen in den 
vergangenen Jahren sachsenweit um 30 Pro-

zent, ohne dass sich der Freistaat an diesen 
Mehrkosten beteiligte. Die FDP schlug au-
ßerdem vor, dass die seit 2009 eingefro-
renen Landeszuschüsse für die Kita-Be-
triebskosten den Kostensteigerungen der 
vergangenen Jahre angepasst werden.
Aber können und wollen wir alles nur mit 
Geld regeln? Wenn uns die Probleme der 
Kinder in der Nachbarschaft nicht gleich-
gültig sind, wir unsere Hilfe anbieten, ist 
allen Mitgliedern unserer Gesellschaft am 
besten geholfen.                                                     

Das meint  Ihr   Dietrich Schulte

Jugend und Familie
Der Kreistag befasste sich am 12.Februar 
mit der Jugendhilfearbeit. Obwohl die An-
zahl der Kinder und Jugendlichen unter 15 
Jahren von 2011 bis 2025 lt. der derzeitigen 
und prognostizierten Geburtenzahlen im 
Landkreis Görlitz um mehr als 14% und in 
Löbau und Umgebung um fast 20% sin-
ken wird, stieg der Betreuungsbedarf in 

Ich sehe hier im Löbauer Stadtrat noch Defizite. Nicht 
weil keine Fragen gestellt oder Anregungen gegeben 
werden, vielmehr habe ich oft das Gefühl, dass Nach-
fragen oder Stellungnahmen von Stadträten, wenn sie 
unbequem sind, abgewiegelt werden. Wenn man als 
Stadträtin das Gefühl hat, aus der Tagespresse mehr 
zu erfahren, als im Stadtrat oder in den Ausschüssen, 
stimmt etwas nicht.  Tatsache ist, dass nur mit beharr-
licher Nachfrage und der Unterbreitung von Vorschlä-
gen zur Umsetzung und die Diskussion dieser in den 
Ausschüssen, Probleme in der Stadt und den Orttei-
len angegangen und gelöst werden können. Dazu ge-
hören für mich die Baumaßnahmen im Rahmen des 
Hochwasserschutzes genauso, wie der Treffpunkt 
des Seniorenrates oder die Weiterführung der Idee 
des Bauspielhauses. Aber, nichts geht ohne Geld. Der 
Haushalt 2013 wurde im Dezember beschlossen. 

Zu dieser Zeit konnte man keine Diskussion mehr 
führen, Hier waren die Entscheidungen bereits ge-
troffen. Ob der Haushaltsplan 2014  noch vor der 
Neuwahl des Stadtrates vorgelegt wird, werden wir 
sehen. Einen Bürgerhaushalt aufstellen, wie in der 
Stadt Senftenberg, wo die Bürger selbst mit ent-
scheiden, welche der vorgeschlagenen Maßnah-
men in den Haushalt aufgenommen werden sollen, 
davon ist Löbau weit entfernt. Und das hat nicht nur 
etwas damit zu tun, dass die finanziellen Möglich-
keiten nicht die Gleichen sind. 
Genau hier muss der Stadtrat ansetzen. Macht im 
Interesse der Bürger ausüben kann man nur, wenn 
man selbst bereit ist, die Bürger in die Entscheidung 
mit einzubeziehen.

Rita Heinrich

Überall, wo Entscheidungen zu treffen sind, wo 
Menschen Verantwortung tragen, müssen sie sich 
auch die Frage stellen, in wessen Interesse sie die 
Entscheidung treffen. Gut beraten ist man immer, 
wenn man Entscheidungen nicht allein trifft, son-
dern in Vorbereitung der Entscheidung neben dem 
Expertenrat auch mit denen spricht, die mit dieser 
Entscheidung leben müssen. Der Stadtrat kann so 
ein Partner für den Oberbürgermeister und dessen 
Verwaltung sein. Seine, von den Bürgern gewählten 
Vertreter, können die Interessen der Bürger anspre-
chen und auf Umstände hinweisen, die seitens der 
Verwaltung so nicht gesehen wurden. 

ten zu großen Irritationen. Fakt ist, wenn Ta-
geszeitung und  Stadtverwaltung mehr mit-
einander arbeiten und damit die schon oft 
angesprochene Informationsdefizite abbau-
en würden, könnten wir uns alle viel Unru-
he ersparen.
Ich danke allen Bürgern, die an den Stadt-
ratssitzungen teilnehmen und Fragen an-
bringen, die sie bewegen. Ein sensibler 
Blick der Bürger auf die Entwicklung und be-
stimmte Vorhaben in unserer Stadt ist wich-
tig und hilfreich für die Arbeit von uns allen. 
Doch auch hier spielt die Gesprächskultur 
untereinander eine große Rolle. Dies bedeu-
tet, dass man sich gegenseitig wahrnimmt 

und achtet. Es ist eine Form der Höflich-
keit, dem anderen zuzuhören. Hierbei ist 
das eigene Verhalten ein Ausdruck der 
Wertschätzung seines Gegenübers. Wir 
dürfen nicht zulassen, dass die Fragen und 
Meinungen der Bürger in eine Art Belusti-
gungen ausarten. Das Ziel sollte eine ge-
meinsame Entwicklung oder Klärung der 
Anliegen sein. 

Ihre Stadträtin  Conny Müller
www.buergerliste-loebau.de

Der 35. Bürgerstammtisch findet am 
12.03.2014 um 19:00 Uhr im Ratskeller 
Löbau statt.

Gesprächskultur!
Bezugnehmend auf die ersten Monate 
des Jahres und die Frage, ob es in unse-
rer Stadt keine anderen Probleme gibt, 
muss ich doch eine positive Wirkung 
feststellen. Mit viel Interesse und nicht 
zuletzt auch reichlich emotionalen Reak-
tionen bemühten sich viele unserer Bür-
ger um Informationen, suchten Antwor-
ten. Spekulationen und Gerüchte, die man 
aus der Presse entnehmen konnte, führ-



und für langjährige Zu-
gehörigkeit ausgezeich-
net wurden, meinen 
ausdrücklichen Glück-
wunsch und Dank für 
Ihre geleistete Arbeit.
Zu der Initative des Spielplatzbaues am 
Sportplatz gibt es vielfältigen Elan und Pla-
nungsgeist der beteiligten Eltern um den 
Platzbau dieses Jahr abschließen zu kön-
nen. Fördermittelanträge sind wieder neu 
gestellt und werden abgearbeitet. Ich bitte 
Sie als Ebersdorfer dieses Vorhaben weiter 
so tatkräftig zu unterstützen, wie Sie es in 
der Vergangenheit getan haben.
Als letzten Punkt meines kleinen Artikels, 
möchte ich Sie auf die am 25. Mai stattfin-
denden Kommunalwahlen hinweisen. Ich 
möchte Sie auffordern an der Gestaltung 
unseres Lebens im Ortsteil aktiv teilzuneh-
men und Sie ermuntern sich als Kandidat 
für den Ortschaftsrat aufstellen zu lassen. 
Ich und alle Mitglieder des Ortschaftsra-
tes stehen für Anfragen, Hinweise zur Ver-
fügung und würden uns über weitere Mit-
streiter freuen! 

Andreas Förster 
Ortsvorsteher

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates 
Kittlitz findet am 
Montag, dem 10.03.2014 um 19:30 Uhr
im Schloss Kittlitz, Ringstraße 1, statt.

Ortschaftsrat Kittlitz
Liebe Einwohner der Gemeinde Ebersdorf,
Anfang Februar hatte ich die Freude an der 
Jahreshauptversammlung der Ortsfeuer-
wehr Ebersdorf teilzunehmen. Ich freue 
mich seit vielen Jahren über die regelmä-
ßigen Einladungen, kann ich doch dort aus 
berufenen Munde hören, was sich in die-
sem wichtigen Teil unserer Gemeinschaft 
tut. Die Rechenschaftsberichte vom Wehr-
leiter Jens-Uwe Klein, vom Kapellenleiter 
und dem Jugendfeuerwehrleiter geben ein 
genaues Bild und lassen auch erahnen, wie-
viel Elan, Ausdauer, Fleiß und Einsatzbereit-
schaft zum Dienst in der Feuerwehr dazu-
gehören.
Dazu allen Mitgliedern der FFW Ebersdorf 
meinen Dank und Anerkennung. Natür-
lich kann der aufmerksame Zuhörer auch 
erkennen, dass es hin und wieder Unstim-
migkeiten und Probleme gibt. Ich denke 
dazu ist so eine Veranstaltung auch da, um 
diese anzusprechen und in der weiteren 
Arbeit auszuräumen bzw. aufzulösen. Der 
Ortschaftsrat Ebersdorf und meine Person 
werden, so weit gewünscht, Hilfe und Un-
terstützung anbieten.
Den Kameradinnen und Kameraden, wel-
che auf dieser Veranstaltung befördert 

Ortsvorsteher Ebersdorf

Seniorenrat
„Ein Dankeschön an alle ehrenamtliche 
Helfer in der Seniorenarbeit“
In unserem Stadtjournal, in der Tages- und 
den Wochenzeitungen unseres Kreises, an 
öffentlichen  Aushängetafeln und auf Fly-
ern vieler Vereine, überall können wir Ter-
mine und Ankündigungen für verschiedene 
Veranstaltungen,  die speziell für unsere Se-
nioren gedacht sind, lesen. Die Palette der 
angebotenen Veranstaltungen ist sehr groß 
und abwechslungsreich. Die Angebote  rei-
chen von Kaffee-, Tanz und Sportnachmit-
tagen über  Lichtbildervorträge, Diskussi-
onsrunden zu verschiedenen Themen, bis 
hin zu Tages oder Mehrtagesfahrten. Es ist 
schön, dass sich unsere älteren Bürger aus ei-
nem reichhaltigen Angebot, die für sie, pas-
senden Aktivitäten auswählen können. Die 
Angebote  sind so vielfältig und interessant, 
dass jeder etwas Passendes für sich findet. 
Unsere Senioren berichten uns, wie sie sich 
auf die Treffen und Veranstaltungen freuen 
und dass es immer wieder eine willkomme-
ne Abwechslung ist, wie gern sie mal ihre „4 
Wände“ verlassen um mit Freunden und Be-
kannten in gemütlicher Runde ein paar schö-
ne Stunden zu verbringen. 
Was aber für unsere älteren Bürger eine will-
kommene Abwechslung in ihrem Alltag ist, 
kann für die Organisatoren dieser Veranstal-
tungen ganz schön stressig sein. In diesen 
Tagen, gerade ganz aktuell, die Einladung 
zum Seniorenfasching, sie liest sich ganz 
einfach. Was aber für eine gelungene Ver-
anstaltung alles notwendig ist, sieht kaum 

jemand. Da ist die Vorbereitung mit Wer-
bung und Einladung für die Veranstaltung, 
Einkaufen, Raumgestaltung, Programmpla-
nung und nicht zuletzt  die Organisation 
der Fahrdienste. Nach ca. drei bis vier Stun-
den ist die Faschingsfeier vorbei, nun ist der 
Heimtransport der Senioren noch zu organi-
sieren und es muss alles wieder in Ordnung 
gebracht werden. Alle diese Veranstaltungen 
und Arbeiten werden von vielen ehrenamt-
lichen Helfern in vielen Stunden ihrer Frei-
zeit erledigt.  An dieser Stelle möchte sich 
der Seniorenrat der Stadt Löbau  ganz, ganz 
herzlich bei allen ehrenamtlichen Helfern be-
danken, die sich so aktiv für unsere Senio-
ren einsetzen. Nur durch Sie ist es möglich, 
dass jeden Monat zahlreiche und interessan-
te Veranstaltungen für unsere älteren Bür-
ger angeboten werden können. Als Senio-
renrat hoffen und wünschen wir uns auch 
in der kommenden Zeit so viele fleißige Hel-
fer, die immer daran interessiert sind, etwas 
Abwechslung in das Leben unserer Senio-
ren zu bringen. 

Dr. H. Jentsch u. Ch. Rothaupt
Sprechstunden des Seniorenrates jeden 
Donnerstag in  der Zeit von 10.00 Uhr  bis  
11.00 Uhr. Dabei stehen folgende Schwer-
punkte im Mittelpunkt:
13.03.14 – �Leistungen aus der Pflegeversi-

cherung  
20.03.14 – �Patientenverpfügung und Vorsor-

gevollmacht
27.03.14 – Besteuerung der Renten    

Löbau und die Verwaltungsgemein-
schaft per Rad er“fahren“ –
In den Orten der Verwaltungsgemeinschaft 
Löbau gibt es bereits ein engmaschiges 
ausgebautes Radwegenetz (separate Rad-
wanderwege und wenig befahrene Stra-
ßen).
Dieses örtliche Radwanderwegenetz ist an 
das regionale und überregionale Radwan-
derwegenetz und D-Netz angebunden.
Auf dieser Grundlage hat Herr Martin No-
ack, ehrenamtlicher Radwegewart, 18 Rad-
touren erstellt, die es ermöglichen, die ört-
lichen Sehenswürdigkeiten per Rad zu 
erkunden.
Gegenwärtig wird an der Erstellung einer 
Übersichtkarte und eines Radtourenbu-
ches gearbeitet. Letzteres enthält u.a. eine 
verlässliche Routenbeschreibung für die 
einzelnen Strecken mit präziser Karte und 
Hinweise auf die örtlichen Sehenswürdig-
keiten. Für Gäste und einheimische Radler 
werden künftig öffentliche Führungen per 
Rad angeboten. 
Die Tourist-Information wird als weitere 
Serviceleistung in den Monaten Mai-Sep-
tember den Verleih von E-Bikes (2 Fahrrä-
der vor Ort – weitere auf Voranmeldung) 
anbieten.
In einer Informationsveranstaltung wird 
Herr Noack über den derzeitigen Stand 
der Entwicklung des Fahrradtourismus be-
richten und zugleich aufzeigen, in welcher 
Form die Bürger, Radler und touristischen 
Leistungsträger aktiv mitwirken können. 
Dazu sind die genannten Interessengrup-
pen herzlich eingeladen.
Folgende Informationsveranstaltungen 
sind geplant:
18.03.2014   Löbau		   	
10.00 Uhr und 18.00 Uhr   Ratssaal
13.03.2014  Großschweidnitz 19.00 Uhr	
	      Gemeindezentrum
14.03.2014  Kittlitz		
18:30 Uhr    Gaststätte „Sächsischer Hof“
10.03.2014  Lawalde	
19.00 Uhr    Gemeindezentrum Haus 2
21.03.2014  Rosenhain
18.00 Uhr   Sporthalle, Vereinsraum
Der Termin für Rosenbach wird gesondert 
bekanntgegeben.
Interessierte aus den Ortsteilen Ebersdorf 
und Großdehsa nutzen bitte die vorgege-
benen Info-Veranstaltungen in Löbau. 

Radtour
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Amtsblatt der Großen Kreisstadt Löbau
mit den Stadtteilen von Löbau und den Mit-
teilungen/Informationen der Wohnungsver-
waltung und Bau GmbH Löbau und der Stadt-
werke Löbau GmbH.

www.loebau.de

Förderregion

70 Jahre
01.03. Wendler, Barbara
02.03. Heinrich, Gerd
02.03. Jeremias, Klaus
03.03. Klemm, Margarete
03.03. Klinger, Christa
04.03. Glück, Helga
04.03. Kippenberg, Uwe – Harm
05.03. Zimmermann, Karin
06.03. Selinger, Rainer
07.03. Melchior, Christian
07.03. Symmank, Beate
09.03. Aßmann, Christian
14.03. Licbarski, Elke
15.03. Paulick, Frank
17.03. Krohe, Anita
20.03. Matthes, Hannelore
20.03. Piel, Heide – Lore
22.03. Henkel, Claus
23.03. Dutschmann, Dietrich
23.03. Pietschmann, Dieter
26.03. Rother, Frank
27.03. Schmidt, Annegret
28.03. Hellner, Karl – Heinz
28.03. Zimmer, Werner

75 Jahre
01.03. Förster, Regina
01.03. Lorenz, Brigitte
02.03. Vesper, Gerd
04.03. Himmel, Gerda
05.03. Kunath, Gunter
10.03. John, Werner
10.03. Wolf, Hans – Dieter
10.03. Wunderlich, Josef
11.03. Anders, Dietmar
11.03. Griepentrog, Sieglinde
11.03. Neumann, Manfred
12.03. Garte, Katharina
15.03. Stahl, Christa
17.03. Kirchhoff, Brigitte
17.03. Voß, Edi
18.03. Kladek, Heinz
19.03. Erdelt, Manfred
19.03. Gerasimenko, Nadeschda
25.03. Schmieder, Edeltraut
26.03. Swoboda, Erhard
26.03. Thomas, Elfriede
27.03. Rieger, Ludwig

Geburtstagsjubilare im März
28.03. Wauer, Monika
29.03. Mansfeld, Irene

80 Jahre
03.03. Paschke, Irene
03.03. Thomas, Inge
04.03. Hahn, Helga
04.03. Schlegel, Anneliese
06.03. Hübner, Wolfgang
07.03. Riedel, Reinhard
07.03. Sperling, Heinz
13.03. Hennig, Christa
13.03. Reiche, Marianne
16.03. Esslinger, Katharina
18.03. Schulz, Kurt
20.03. Michler, Heinz
24.03. Zimmermann, Siegfried
27.03. Spahl, Erna

85 Jahre
03.03. Aust, Irmgard
17.03. Beyer, Regina
18.03. Albert, Gertrud
19.03. Schmidt, Herta
24.03. Härschnitz, Heinz
24.03. Kirschner, Helene – Hedwig
24.03. Müller, Ruth	

90 Jahre
03.03. Stiefelbauer, Else
04.03. Domschke, Elisabeth
30.03. Muschner,Irmgard

92 Jahre
12.03. Haupt, Eberhard

96 Jahre
09.03. Rönsch, Martha

Bitte beachten Sie, dass in dieser Liste keine 
Altersjubilare veröffentlicht werden dürfen, 
die gemäß § 33 Abs. 4 des Sächs. Meldege-
setzes für eine besondere Anschrift (Kran-
kenhaus, Alters- und Pflegeheim oder eine 
andere soziale Einrichtung) gemeldet sind.
Ehejubiläen können selbstverständlich nur 
dann veröffentlicht werden, wenn sie im 
Melderegister gespeichert sind. Dies kön-
nen Sie gegen Vorlage der Heiratsurkunde 
im Einwohnermeldeamt auch gern nach-
erfassen lassen.

Der demografische Wandel ist auch in 
Sachsen eine der größten gesellschaftli-
chen Aufgaben.

Bei der erfolgreichen Gestaltung dieses 
Prozesses kommt dem Miteinander der Ge-
nerationen eine wesentliche Bedeutung zu. 
Der konstruktive Austausch zwischen den 
Generationen ist ein Fundament unserer 
Gesellschaft.

Der Generationenpreis des Freistaates 
Sachsen soll diesen Dialog befördern und 
beispielhaftes Engagement von Kommu-
nen, Institutionen und Vereinen, Unter-
nehmen und privaten Initiativen öffentlich 
würdigen.

Beispiele für mögliche Wettbewerbsbei-
träge:

Sie haben die Rahmenbedingungen dafür 
geschaffen, dass Menschen verschiedener 
Generationen:
- �gemeinsam wohnen, leben, lernen und 

arbeiten
- �miteinander kommunizieren, Sport trei-

ben, Freizeit gestalten
- �zusammen Räume schaffen für Kultur, 

Sport, sozialen Kontakt
- �einander helfen, Erfahrungen austau-

schen, Zusammenleben gestalten.

Sie sind daran beteiligt, den Dialog zwi-
schen den Generationen anzuregen.
Sie ermöglichen Kontakte oder befördern 
den Austausch von mindestens zwei Gene-
rationen.

Informationen zum Bewerbungsverfahren, 
-inhalten und zur Preisvergabe sowie die 
Bewerbungsunterlagen erhalten Sie unter: 
www.generationenpreis.sachsen.de
(Onlinebewerbung möglich)

Für Nachfragen können Sie die E-Mail-Ad-
resse generationenpreis@sk.sachsen.de 
nutzen.

Oder sich mit folgendem Ansprechpartner 
in Verbindung setzen. 

Generationenpreis des 
Freistaates Sachsen 2014



Stadtbibliothek

Schule

Leider muss die Blutspendeaktion 
im März ausfallen
Liebe Eltern, liebe Löbauer, es tut uns sehr 
leid mitteilen zu müssen, dass die von ei-
nigen Eltern bereits liebevoll vorbereitete 
Blutspendeaktion am 8. März in der Grund-
schule „Am Löbauer Berg“ ausfallen muss. 
Vermutlich gab es Planungs- und Termin-
probleme beim Blutspendeteam.
Es ist noch nicht sicher, wann wir diese Ak-
tion nachholen. Denn das ist uns Herzens-
angelegenheit. 
An der Tatsache, dass es so viele Kinder 
gibt, die dringend auf unsere Hilfe warten, 

Grundschule am Löbauer Berg
hat sich ja leider nichts geändert. Im Gegen-
teil: die neuesten Zahlen machen schmerz-
haft deutlich, dass die Zahl der Krebserkran-
kungen im Vormarsch ist. 
Wir hoffen sehr, dass Sie sich auch für ei-
nen späteren Zeitpunkt bereit erklären wer-
den, unsere Aktion zu unterstützen. Dafür 
bedanken wir uns bereits jetzt sehr herz-
lich und wünschen Ihnen und Ihrer Fami-
lie: bleiben Sie gesund.

Halbjahresnoten und endlich Ferien
„Schon wieder Halbjahr“ hörte man im 
Lehrerzimmer. „Endlich Ferien“ hallte es in 
den Klassenzimmern, als am Freitag, dem 

Bald ist es wieder soweit!
Die einst noch „Kleinen“ gehen den großen 
Schritt von der Grundschule an eine weiter-
führende Schule.
Daher möchten wir Sie über die Anmel-
dezeiten für die künftige Klassenstufe 5 
an der Heinrich-Pestalozzi-Oberschule in  
Löbau informieren.

Unser Sekretariat ist für Sie zu folgenden 

Heinrich-Pestalozzi-Schule
Anmeldung neuer Schüler für das Schuljahr 2014/15

Zeiten geöffnet:

Montag, 10.03.2014 bis  Donnerstag, 
13.03.2014  07.00 Uhr–15.00 Uhr

Freitag, 14.03.2014 07.00 Uhr–10.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Bitte bringen Sie folgendes mit:
- �Formular „Anmeldung an der Mittelschule“  

(ausgefüllt)

Buchlesung
Am 11.03.2014, 19 Uhr, Aula Pestalozzi 
Oberschule Löbau, stellt Frau Annegret 
Stübner ihr Buch 
“Heile Dich selbst. Wenn Ärzte nicht mehr 
weiter wissen.“ in der Stadtbibliothek Lö-
bau vor.
Das Buch ist ein Leitfaden und Helfer für 
diejenigen, die Eigenverantwortung für 
ihre Gesundheit übernehmen. 
Ebenfalls vor Ort ist die Bioenergetikerin Ra-
mona Tasche, deren Therapiebereiche im 
Buch beschrieben werden.
Frau Stübner und Frau Tasche stehen gern 
Rede und Antwort. Es darf zum Thema dis-
kutiert werden. Der Eintritt ist frei!

„Heile dich selbst. Wenn Ärzte nicht mehr 
weiter wissen.“ (ISBN: 978-3-942802-93-2). 
Das ist der Titel des Buches von Annegret 
Stübner. Die Diagnose „austherapiert“ be-
wegte sie zum Umdenken und sie schulte 
sich in alternativen Heilmethoden. Ihr Wis-
sen und die gesammelten Erfahrungen hat 
sie im Buch niedergeschrieben. Das Buch 
zeigt mögliche und realisierbare Schrit-
te, heraus aus der Krankheit auf dem Weg 
zur vollständigen Genesung. Der Leser er-
hält einen Leitfaden zur gesundheitlichen 

Selbsthilfe, wenn Ärzte nicht mehr helfen 
können, und beschreibt äußerst hilfreich, 
wie wichtig es ist, Eigenverantwortung zur 
eigenen Lebenseinstellung und Gesundheit 
zu übernehmen. Letztendlich soll das Buch 
eine Art Zusammenfassung sein. Es gibt 
großartige Bücher zu den verschiedensten 
Themen, die Genesung und Bewusstseinser-
weiterung betreffend, auf dem Markt. Jedes 
Buch gewährt Einblick in einen bestimmten 
Bereich. Jeder Bereich, jedes Thema wiede-
rum ist für sich betrachtet hochinteressant. 
Wenn jedoch der Mensch auf der Suche ist, 
schnell und effektiv Selbsthilfe auf natürli-
che Weise zu betreiben, ist es sinnvoll, kurz, 
bündig und informativ erfahrenes Wissen 
gebündelt zu erhalten. Das Buch ist ein An-
stoß dafür. Es ist ein leicht verständliches 
und logisch gegliedertes Nachschlagewerk 
für Menschen, die Heilung suchen und fün-
dig werden möchten, aber auch für Thera-
peuten, die an neuen Methoden der alterna-
tiven Heilkunde interessiert sind. Zum Buch 
finden regelmäßig Lesungen statt, die auch 
im Wochenkurier Löbau und auf der Face-
book-Seite des Buches bekannt gegeben 
werden. 
Annegret.Stuebner@freenet.de oder  
Telefon 03585-861347.

14. Februar die Halbjahresnoten ausgege-
ben wurden. 
Viele Projekte, Exkursionen und Wettbe-
werbe lockerten den Schulalltag auf. Ein at-
traktiver Schulhof, eine farbenfrohe Schule 
und eine sehr schicke Sporthalle machten 
es uns allen leicht, täglich  fröhlich in die 
Schule zu gehen und trotzdem angestrengt 
zu lernen. Wir freuen uns auch schon auf 
die Faschingsfete gleich nach den Ferien. 
Jetzt aber schauen wir sehnsüchtig zum 
Himmel und warten auf Schnee. Also los 
Frau Holle, streng dich an, wir wollen ro-
deln und Schneemann bauen.

- die Bildungsempfehlung (Original)
- die Geburtsurkunde (Original)
- die Halbjahresinformation vom 14.02.2014
- �Formular „Rückmeldung für die jetzige 

Schule“ und „Anmeldebestätigung für 
die Personenberechtigungen“ (ausgefüllt)

Selbstverständlich besteht auch die  
Möglichkeit eines kleinen Rundgangs 
durch unsere Schule.

Spielplatz-Initiative
Fanta Spielplatz-Initia-
tive 2014: Bis 21. April  
bewerben und mit et-
was Glück bis zu 10.000 
Euro für deinen Spiel-
platz gewinnen.

· �Fanta, Deutsches 
Kinderhilfswerk und 
TÜV Rheinland ma-
chen „100 Spielplätze in 100 Tagen“ kre-
ativ und sicher

· �Mit etwas Glück bis zu 10.000 Euro gewin-
nen

· �Bewerbung ab 1. Februar 2014 unter 
www.fanta.de/spielplatzinitiative

Die Fanta Spielplatz-Initiative geht in die 
nächste Runde – im neuen Jahr noch grö-
ßer als zuvor. Zusammen mit dem Deut-
schen Kinderhilfswerk und dem TÜV Rhein-
land bringt Fanta wieder Abwechslung und 
Kreativität auf 100 Spielplätze. 

Egal ob Betreiber, Verein, Initiative oder  
Eltern: Ab dem 1. Februar 2014 kann jeder 
unter www.fanta.de/spielplatzinitiative ei-
nen öffentlichen Spielplatz für eine Moder-
nisierung vorschlagen. Erstmals können 
Spielplätze bis zu 10.000 Euro gewinnen.
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Jagdgenossenschaft 
Großdehsa / Eiserode
lädt ein zur Jahreshauptversammlung
am 28.03.2014, 19.00 Uhr, 
ins Ortschaftszentrum Großdehsa. 
Tagesordnung:

- Begrüßung
- Jahresbericht
- Protokoll Vorjahr
- Kassenbericht
- Bericht der Jäger
- Sonstiges

Für einen kleinen Imbiss ist gesorgt.

Der Vorstand

“Fête de la musique”             
Wie in vielen Städten weltweit wird auch 
in Löbau seit 2011 mit Erfolg die „Fête de la 
musique“ durchgeführt. 

Bei der  Idee zu diesem Fest, dessen An-
liegen es ist,  „Musik zu feiern“ wird durch  
Laien- und Berufsmusiker der längste Tag 
des Jahres (21.06.) zu etwas Besonderem 
gestaltet.

Die Freude am Musizieren und am Musik-
hören steht dabei im Vordergrund

Die Spielregeln:  
- Die Darbietungen sind öffentlich, 
- die Mitwirkenden treten ohne Entgelt auf,

Termine & Veranstaltungen

- �die Vorträge finden nur bzw. größtenteils 
unter freiem Himmel (bei Schönwetter) 
statt 

- �es besteht kein Anspruch auf  Bereitstel-
lung einer Schlechtwettervariante oder 
technischer Anforderungen (individuelle 
Absprachen sind möglich)

- �die Auftritte haben keinen politischen In-
halt

- �das Programm der aufgeführten Werke 
wird der Stadtverwaltung Löbau bis zum 
30.04.14 schriftlich mitgeteilt

Die Mitwirkenden:
Musizierende Gruppen und Einzelpersonen 
treten an einem oder mehreren Orten vor-
rangig in der Innenstadt Löbaus auf.

Zeit:
Donnerstag, 21.06.2014  
von 10.00 bis 22.00 Uhr

ANMELDUNG (bis 31.04.2014)
Ich/Wir möchten am 21. Juni 2014 im Rahmen von „Fête de la musique“ an einem oder mehreren Orten auftreten

	 0 Chor		  0 Instrumentalgruppe		  0 Band		  0 Einzelinstrumentalist

Nähere Angaben: (Anzahl der Darbietenden, inhaltliche Beschreibung)

Dauer meines/unseres Vortages:

Bevorzugte Zeiten innerhalb 10.00 bis 22.00 Uhr (einschließlich Dauer der Darbietung)

Mein/unser Auftritt ist leider nur unter folgenden technischen Voraussetzungen möglich (es besteht kein Anspruch auf Bereitstellung dieser)

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung!
Stadtverwaltung Löbau - Regiebetrieb Kultur- & Tourismus, Altmarkt 1, 02708 Löbau, Fax: 0 35 85 / 45 03 59, E-Mail: kultur@svloebau.de
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März

04.03. 2014 -04.04.2014 
Ausstellung: Schöner Kindergarten …
vom Naturschutzzentrum Zittauer Gebirge – 
Titel: „Fridolin der Regenwurm – oder was 
gehört auf den Komposthaufen“

15.03.2014 - 19.00 Uhr
„Mimen Fundus NEO“ – unter der Leitung 
von Helga Schubert lädt ein zum 
1. Löbauer Theaterbällchen  mit dem Titel 
„Lass dich nicht von Musen küssen…“

22.03.2014 - 19.00 Uhr
Konzert: „Big Band Klangfarben e.V.“
mit dem Titel: „In the Mood“

Vorschau April

13.04.2014 - 16.00 Uhr
Frühjahrskonzert der „Löbauer-Berg-Musi-
kanten“ e.V.

 Änderungen vorbehalten!

Karten sind mindestens vier Wochen vor 
der jeweiligen Veranstaltung in der Tou-
rist-Information Löbau (0 35 85 / 450 140) 
erhältlich.

Klangfarben e.V.
Am 22.03.2014, um 19.00 Uhr präsentiert 
sich die bereits dritte Schülergeneration  
der Big Band „Klangfarben e.V.“ in unmit-
telbarer Nachbarschaft ihres Ausgangs-
punktes im Kulturzentrum Johanniskirche 
Löbau mit bekannten Big –Band Klassikern-
der unvergessenen  Swing –Ära des Jazz 
und ebenso intensiv gespielten rockigem 
Repertoire.

So schließt sich der Kreis wieder! Als 2001 
die jungen Jazzmusiker der Bigband der 
damaligen Kreismusikschule Löbau der 
Orchesterauflösung entgehen wollten 
und das damals bereits beliebte Jugend- 
jazzensemble in den gemeinnützigen 
Klangfarben e.V. überführten, mussten die 
wöchentlichen Proben aus den Räumen der 
Musikschule in ein neues Probendomizil 
verlegt werden. Dank der Unterstützung 
durch den Löbauer
Oberbürgermeisters zogen die jungen 
enthusiastischen Musikanten nach Klein-
dehsa in die Grundschule und konnten bis 
heute 13 Jahre kontinuierlicher musikalischer 
Arbeit folgen lassen.

Das Orchester gestaltete in dieser Zeit un-
gezählte Konzerte im In- und Ausland, hol-
te viele Wettbewerbspreise, organisierte 

Workshops mit internationalen Stars des 
Jazz wie u.a. 
Prof. Günter Hörig, Peter Herbolzheimer, 
Prof. Jiggs Whigham (USA) und Claudio 
Roditi (Brasilien) und begeisterte nicht nur 
professionelle Turniertanzpaare mit ihrem 
heute einmaligen Sound einer Standard- 
und Turniertanzmusik bei Tanzturnieren 
und Tanzbällen. Eine Vielzahl ehemaliger 
Orchestermitglieder studieren heute an 
den Musikhochschulen oder arbeitet be-
reits erfolgreich im professionellen Bereich 
in der Musikszene.

Mit ihrem Programm „In the Mood“ erwar-
tet die Löbauer  ein Konzerterlebnis voller 
jugendlicher Energie und swingender Mu-
sikalität, die immer wieder angefeuert wird
durch den langjährigen Leiter des Orches-
ters Frank Hepper.

Karten für 8,00€ / 6,00 € ermäßigt sind min-
destens vier Wochen vor der Veranstaltung 
in der Tourist –Information Löbau (03585 / 
450 140) erhältlich.

Restkarten gibt es an der Abendkasse.

Kulturzentrum Johanniskirche Löbau (0 35 85 / 45 03 56 nur am Veranstaltungstag)

Montag, 03.03.14, 9:00 Uhr                                                      
PC-Grundkurs 60+

Montag, 03.03.14, 14:30 Uhr                                                     
Handykurs – mit Smartphone ins Internet

Montag, 03.03.14, 16:30 Uhr                                                     
PC-Grundkurs für Frauen

Montag, 03.03.14, 17:15 Uhr                                                     
Tschechisch Grundkurs

Montag, 03.03.14, 19:00 Uhr                                                     
A 1 Englisch Grundkurs

Montag, 03.03.14, 19:00 Uhr                                                     
Spanisch Aufbaukurs

Dienstag, 04.03.14, 8:30 Uhr                                                      
Computertastschreiben

Dienstag, 04.03.14, 17:00 Uhr                                                   
Tabellenkalkulation/Exel

Mittwoch, 05.03.14, 16:30 Uhr                                                 
Erbrecht

Die Volkshochschule informiert - alle Kursorte Löbau

Mittwoch, 05.03.14, 16:30 Uhr                                                
sicher – mobil
Mittwoch, 05.03.14, 17:00 Uhr                                                 
Französisch für die Reise/Touristenkurs
Mittwoch, 05.03.14, 18:45 Uhr                                                 
Gymnastik
Donnerstag, 06.03.14, 17:00 Uhr                                             
Autogenes Training
Donnerstag, 06.03.14, 18:30 Uhr                                             
A 1 Englisch für Anfänger 2
Freitag, 07.03.14, 16:30 Uhr                                                       
Vorbereitungskurs zur Jägerprüfung
Dienstag, 11.03.14, 9:00 Uhr                                                      
Aquarell am Vormittag
Mittwoch, 12.03.14, 16:30 Uhr                                                 
Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung, 
Patientenverfügung
Donnerstag, 13.03.14, 17:00 Uhr                                            
Bildungsauftrag KiTA

Freitag, 14.03.14, 15:30 Uhr                                                       
Qi Gong

Samstag, 15.03.14, 8:30 Uhr                                                     
Grundlagen der Buchführung

Montag, 17.03.14, 8:30 Uhr                                                     
Umstieg auf Office 2010

Mittwoch, 19.03.14, 16:00 Uhr                                                
Homepageerstellung

Mittwoch, 19.03.14, 17:15 Uhr                                                
Kosten- und Leistungsrechnung

Mittwoch, 19.03.14, 17:15 Uhr                                                 
Geprüfte/r Bilanzbuchhalter/in (IHK)

Freitag, 21.03.14, 9:00 Uhr                                                         
Rhetorik

Dienstag, 25.03.14, 9:00 Uhr                                                      
Aquarell am Vormittag
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bis 16.03.2014	 Ausstellung: Heiko Spottke, Wilthen	 Galerie Arkadenhof
	 Fotografie /Lyrik
04.03.2014 - 04.04.2014	 Ausstellung: „Schöner Kindergarten“	 Kulturzentrum Johanniskirche
	 vom Naturschutzzentrum Zittauer Gebirge	 Besichtigung bei Veranstaltungen oder
	 Titel: “Fridolin der Regenwurm- oder was 	 bei vorheriger Anmeldung
	 gehört auf den Komposthaufen“	 Tel: 03585/450 351	
März 2014 -April 2014      	 Kunstgalerie der Pestalozzi- Schule	 Stadtmuseum /Gewölbe
	 Abschlussarbeiten der 10. Klassen	
22.03.2014 - 18.05.2014	 Ausstellung: Dieter Strahl, Löbau	 Galerie Arkadenhof
	 Malerei / Grafik
13.04.2014 – 31.08.2014*       	 Ausstellung: 120 Jahre Stadtmuseum Löbau 	 Stadtmuseum – alle
	 Sammlungsschätze	 Sonderausstellungsbereiche	
26.04.2014 + 27.04.2014	 KONVENT’ A	 Messe u. Veranstaltungshalle Löbau

März			 
01.03.2014	 20.00 Uhr	 Konzert: Fleshness + Crusher +Congenital 	 JC Klinik e.V.
		  Anomalis	
01.03.2014	 19.19 Uhr	 3. Faschingsveranstaltung des KC Lawalde	 Kretscham Lawalde
01.03.2014	 19.30 Uhr	 Schlagernacht des KC Löbau	 Sudhaus Löbau, VVK 5,50 €, AK 6 €
01.03.2014	 19.59 Uhr	 „Kittlitz Helau & Rabatz auf dem Horken-	 Turnhalle Horken, Kittlitz
		  Campingplatz“ (mit Kostümprämierung)	
03.03.2014	 19.59 Uhr	  Rosenmontag - mit 100 % deutscher Musik!	 Turnhalle Horken, Kittlitz
04.03.2014	 14.00 Uhr	 „Zelten für Knirpse“- Kinderfaschings 	 Turnhalle Horken, Kittlitz
05.03.2014	 18.00 Uhr	 Musikalisch –literarischer Teeabend	� im Diakonatssaal der ev.-luth. Kirchgem.
08.03.2014	 19.19 Uhr	 Auskehrball des KC Lawalde	 Kretscham Lawalde
08.03.2014	 19.30 Uhr	 Auskehrball des KC Löbau	 Sudhaus Löbau
08.03.2014	 19.59 Uhr	 „Platzverweis für alle Dauercamper“ 	 Turnhalle Horken, Kittlitz
		  traditioneller Auskehrball
 15.03.2014	 19.00 Uhr	 „Mimen-Fundus-NEO“ unter der Leitung 	 Kulturzentr. Johanniskirche
		  von Helga Schubert lädt ein zum 
		  1. Löbauer Theaterbällchen mit dem Titel: 
		  „Lass dich nicht von Musen küssen…“	
22.03.2014	 19.00 Uhr	 Konzert: „In the Mood“	 Kulturzentr. Johanniskirche
		  mit der Big Band „Klangfarben e.V.“	
23.03.2014	 14 –18 Uhr	 „Kinderfestspiele“	 Turnhalle Pestalozzi-Mittelschule Löbau
30.03.2014	 16.00 Uhr	 Klaviermusik zu vier Händen	 Diakonatssaal

April			 

11.04. – 13.04.2014	 Dampfloktreffen in Dresden	 Ostsächsische Eisenbahnfreunde e.V.	
		  Ein Sonderzug ist mit dabei	
13.04.2014*	 16.00 Uhr	 Frühjahrskonzert	 Kulturzentrum Johanniskirche
		  der Löbauer-Berg-Musikanten e.V.	  
13.04.2014	 13 –18 Uhr	 Osterhasentag	 Löbau Innenstadt
18.04.2014		  Pendelfahrten mit Triebwagen zwischen 	 Ostsächsische Eisenbahnfreunde e.V.
		  Löbau und Ebersbach 
		  1x vormittags und 1x nachmittags	
18.04.2014	 16.00 Uhr	 Johannes-Passion	 Nikolaikirche Löbau
		  Kartenvorverkauf ab 03.03.14 in den be-
		  kannten Vorverkaufsstellen
		  Restkarten ab15.00 Uhr an der Abendkasse	
19.04.2014	 10.00 Uhr	 Ostereiersuchen am Gusseisernen Turm	 Löbauer Berg- Turmgaststätte
19.04.2014	 14.00 Uhr	 Osterschießen am Gusseisernen Turm	 Löbauer Berg- Turmgaststätte
23.04.2014	 14.00 Uhr	 Museumstreff: Vortrag zur 	 Stadtmuseum
		  Löbauer Museumsgeschichte	

* Geplante Veranstaltungen - Änderungen vorbehalten!

März - April 2014 

Kultur-, Veranstaltungs- und Freizeitkalender
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Einrichtungen im Bereich Kultur und Sport
Garnison Löbau e.V. 
Museum im ehemaligen Stabsgebäude 
der Jägerkaserne an der Jägerstraße 2,  
Tel. 0 35 85 / 455 957 oder 0173 / 58 01 046
Internet: www.garnison-loebau.de,
E-Mail: danilobaumgarten@web.de,  
Öffnungszeiten: Auf  Anfrage!

Kegelbahn:  An der Kegelbahn,  
Tel.: 0 35 85 / 40 20 30
Öffnungszeiten:	 Dienstag 9.00-12.00 Uhr  
(Kosten: 3,00 € pro Person) Andere Ter-
mine sind nach Voranmeldung möglich!

Bowlingbahnen: „Fun Lane“ ,  
K.-Liebknecht-Str., Tel.: 0 35 85 / 83 35 34
Öffnungszeiten:	 Montag-Sonnabend  
ab 18.00 Uhr und nach Vereinbarung

Bowlingbahn im Koenig-Albert-Bad,  
Blumenstraße 2, Tel.: 03585 / 41 58 74
Öffnungszeiten: Montag + Dienstag  
Ruhetag,  aber Nutzung ab 10 Pers. mög-
lich,  Mittwoch - Sonntag ab 10.00 Uhr

Tennishalle:  Georgewitzer Straße, 
Tel.: 0 35 85 / 40 41 55, 
Öffnungszeiten: Montag - Sonntag	
09.00 - 22.00 Uhr

CVJM Löbau e.V.: 
Martin-Luther-Str. 5, Tel.: 0 35 85 /40 39 66,  
 E-Mail: cvjm-loebau@web.de

Jugendclub Klinik e.V.: 
Theaterplatz 5,  Öffnungszeiten:
Montag-Donnerstag 19.00-23.00 Uhr, 
Freitag+Sonnabend 19.00 – 01.00 Uhr

CJD Löbau e.V. 
Mozartstraße 1, Tel.: 0 35 85 / 83 37 57, 
E-mail: jz@cjd-loebau.de
Öffnungszeiten: Sonntag-Donnerstag 
15.00-21.00 Uhr, Freitag 15.00-20.00 Uhr

Seniorenclub des DRK:  
Äußere Zittauer Str. 47a, Tel.: 0 35 85 / 48 25 61

Stiftung Haus Schminke:  Kirschallee 1b, 
Tel.: 0 35 85 / 86 21 33, Öffnungszeiten:  
Donnerstag – Sonntag 12.00 – 17.00 Uhr
Führungen: Samstag +Sonntag  13.00 und 
15.00 Uhr oder nach Vereinbarung!                                                                                                        
Führungen, Übernachtungen u. Vermie-
tungen bieten wir gern auch außerhalb der 
Öffnungszeiten an.

Stadtmuseum Löbau:  Johannisstraße  3-5, 
Tel.: 0 35 85 / 450 363
Öffnungszeiten: Montag geschlossen! 
Dienstag-Donnerstag 10.00-17.00 Uhr, 
Freitag 10.00-14.00 Uhr
Sonnabend -Sonntag 13.00-17.00 Uhr

Stadtbibliothek Löbau (ab Februar): 
NEU!! (nach Umzug) Sachsenstraße 4,
Tel.: 0 35 85 / 45 03 61
Öffnungszeiten: Dienstag 12.00 – 18.00 Uhr, 
Mittwoch – Freitag 10.00 – 18.00 Uhr,

Kinderbibliothek Löbau (ab Februar):
NEU!! (nach Umzug) Sachsenstraße 4,
Tel.: 0 35 85 / 45 03 61
Öffnungszeiten: Dienstag 12.00 – 18.00 Uhr, 
Mittwoch – Freitag 10.00 – 18.00 Uhr
Bitte Aushänge beachten!

Stadtarchiv:  ehemalige Preuskerschule, 
Johannisstraße 1a, Tel.: 0 35 85 / 45 03 70
Öffnungszeiten: Donnerstag 09.00 
-12.00 / 14.00-16.00Uhr

Seifertscher Garten e.V. – 
im Garten der Sanssouci -Villa:  
August-Bebel-Str.5, Tel. 0 35 85 / 40 15 60, 
Postanschrift: Neusalzaer Straße 45a
Öffnungszeiten: Dienstag-Samstag  
12.00-18.00 Uhr – von November bis 
März ist Winterruhe, (Besuche nach Vor-
anmeldung möglich)
Aushänge im Schaukasten beachten!

Galerie Arkadenhof:  
Rittergasse 10, Tel.: 0 35 85 / 40 29 69
Öffnungszeiten: 
Dienstag u. Donnerstag 16.00-19.00 Uhr, 
Mittwoch 15.00-19.00 Uhr,
Sonntag u. Feiertag 15.00-17.00 Uhr

Kultur – u. Weiterbildungsgesellschaft 
Löbau – Zittau mbH (KuWeit)  
Poststraße 8, Tel.: 0 35  85 / 41 77-0

Heimat und Schlossverein Kittlitz: 
Schloss Kittlitz, Ringstraße 1, 
Tel.: 01  74  /  32  16  943

Ostsächsische Eisenbahnfreunde e.V. 
Maschinenhausstraße 2 
Tel.: 0  35  85  /  21  96  00

Ev.- Luth. Pfarramt: (Nikolaikirche)
Johanniplatz 1-3, Tel.03585/4 70 40

- Änderungen vorbehalten -

Anzeige
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AWO–Begegnungsstätte
Löbau, R.-Müller-Str. 14, (ENSO Gebäude)

04.03. Kochen und Backen	 2,50 €
Auf der Wiese blühn schon die 
Frühlingsboten, auf dem Herd 
glühn noch die Paprikaschoten.
außerdem: Tischlern mit Hr. Frindt

05.03. Faschingsparty in 	 2,00 €
den Wohnstätten
Treffpunkt: 15:30 Uhr vor WH I

06.03. Dartsturnier	 1,00 €
Treffpunkt: 15:30 vor WH II
Ohne Anmeldung leider  
keine Teilnahme möglich!

07.03. Senioren-	 1,50 €
Vor-Frauentags-Nachmittag
Beginn: 14:30 Uhr

13.03. Darts mit Ingrid	 1,00 €

18.03. Kochen und Backen	 2,50 €
Bist Du zum Fasching als Koch 
gegangen? Dann kannst Du bei 
uns zu kochen anfangen.
außerdem: Tischlern mit Hr. Frindt

19.03. Filmnachmittag	 1,00 €

20.03. Darts	 1,00 €

25.03. Kochen und Backen	 2,50 €
In der Vase stehn Narzissen,
auf dem Tisch die Leckerbissen.

26.03. Glückskleetreff	 2,50 €
Unsere Angebote finden in 
der Zeit von 15:30 bis 18:00 Uhr statt.

Sie erreichen uns unter Tel.: 03585 / 44 67 23

Existenzgründervortrag der IHK
Am 13. März 2014, 16:00 bis ca. 18:00 Uhr 
führt die IHK-Geschäftsstelle Zittau wieder 
eine kostenlose Informationsveranstaltung 
für Existenzgründer in der Bahnhofstr. 30 in 
Zittau durch. In Kurzseminarform erfahren 
Sie, worauf beim Schritt in die Selbststän-
digkeit zu achten ist. Persönliche Vorausset-
zungen, gewerberechtliche Bedingungen, 
Hinweise zu Finanzierungs-möglichkeiten/ 
Förderungen sowie Unternehmenskonzept 
sind einige thematische Schwer-punkte. Als 
eine der fachkundigen Stellen zur Erarbei-
tung von Stellungnahmen zur Tragfähig-
keit der Existenzgründung informiert die 
IHK zum Verfahren und über die notwen-
digen Unterlagen.
Anmeldungen sind unter Telefon 03583 
502230 bis 12. März erforderlich.

IHK Tourismustag 2014
Mitarbeiter von Touristeninformationen, 
aus Kultur- und Freizeiteinrichtungen und 
Gästeführer sind erste Ansprechpartner 
für Tagesausflügler. Sie tragen erheblich 
zur Multiplikation und Kundenbindung bei.
Tagesreisen sind mit Abstand das wich-
tigste Segment im Deutschlandtourismus, 
besagt eine jüngste Bund-Länder-Studie 
vom Deutschen Wirtschaftswissenschaft-
lichen Institut für Frem-denverkehr an der 
Universität München (dwif e.V.). Sie besit-
zen erhebliche Wirtschaftskraft. Über 80 % 
der deutschen Bevölkerung ab 14 Jahre ge-
hen innerhalb eines Jahres mindestens ein-
mal für einen Tag auf Reisen. Dabei haben 

IHK - Geschäftsstelle Zittau
Bahnhofstr. 30, 02763 Zittau

fast 97 % der Tagesreisen Orte in Deutsch-
land zum Ziel, nur reichlich 3 % führten ins 
Ausland. Hinzu kommen bei uns Tagesaus-
flügler aus Polen und Tschechien, so dass 
die wirtschaftliche Bedeutung vor allem in 
den Grenzregionen noch deutlich höher lie-
gen dürfte. Nutzen wir in der Region die-
sen Wirtschaftsfaktor schon ausreichend? 
Was müssen wir tun, um Kurzzeittouristen 
für uns noch besser zu gewinnen? Mit die-
sen und vielen anderen Fragen soll der IHK-
Tourismustag am 26. März 2014, 9:00 - ca 
15:30 Uhr in der Blumenhalle des Messe 
und Veranstaltungsparks Löbau wieder 
eine Plattform für Informationen, Erfah-
rungsaustausch und Begegnungen bieten. 
Hochkarätige Referenten wie Dr. Manfred 
Zeiner vom dwif Büro München; Ralf Trim-
born von der inspektour GmbH - Das Tou-
rismus- und Freizeitinstitut aus Hamburg; 
Prof. Dr. Matthias Schmidt, Professor für 
Organisationspsychologie der Hochschule 
Zittau/Görlitz sprechen u. a. zu Tagestou-
rismus - aktuelle Bedeutung, Zielgruppen, 
Chancen für Anbieter in der Region, Quali-
tative und attraktive Angebote für Tages-
ausflügler, Verkaufspsychologie - Wie tickt 
der Urlauber...?. Neben Praxisbeispielen 
sind auch aktuelle Informationen der tou-
ristischen Gebietsgemeinschaften und die 
Verleihung des Innovationspreises Touris-
mus 2014 Inhalt der Veranstaltung.
Die Teilnahmegebühr von Höhe von 10,00 
€ ist am Veranstaltungstag bar zu bezahlen. 
Informationen und Anmeldungen (bis 21. 
März 2014) unter Tel. 03583 502230.

Anzeigen
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Mo. 03. März 2014  14.00 Uhr    
Spiel und Spaß am Nachmittag im Schloss                                                        

Do. 06. März 2014  14.00 Uhr    
Kegelnachmittag in Oppach

Mo. 10. März 2014  14.00 Uhr     
Kaffeenachmittag im Schloss Kittlitz                                           

Fr. 14.  März 2014  14.30 Uhr     
Seniorensport  Schloss Kittlitz

Mo. 17. März 2014  14.00 Uhr     
Spiel und Spaß am Nachmittag im Schloss 
Fr. 21. März  2014  14.30 Uhr     
Seniorensport Schloss Kittlitz                                                             
Mo. 24. März 2014  14.00 Uhr
Kaffeenachmittag im Schloss Kittlitz
Fr.  28. März 2014   14.30 Uhr    
Seniorensport Schloss Kittlitz

Interessenten können sich zu jeder Zeit 
beim Frauenring melden oder einfach mal 
vorbei kommen (Tel.: 0 35 85 / 41 06 05).

Familien- und  
Seniorenzentrum  
Kittlitz e.V. 
Ringstraße 1, 02708 Löbau

Ebersbacher Baby- und 
Kindersachenbörse
Am 05. April 2014, um 10:00 Uhr findet in 
Ebersbach / Oberland, Hofeweg 41, ehe-
maliger Plus Markt, wieder die traditionel-
le Baby - und Kindersachenbörse statt. Zum 
Verkauf werden preiswerte, gut erhaltene 
Kindermode (Frühjahrs- und Sommersai-
son) in allen Größen, Lern- und Spielsachen 
für drinnen und draußen, sowie funktions-
tüchtige Gebrauchsgegenstände wie Kin-
derwagen, Betten, Kindersitze, Fahrräder, 
Dreiräder usw. angeboten.

Sie geben ihre Sachen nach Größen sortiert 
und gekennzeichnet am Freitag den 04. Ap-
ril 2014 bei uns ab. Das Börsenteam küm-
mert sich am Samstag, den 05. April 2014 
für sie um den Verkauf.

Ansprechpartner: Jutta Heinzel
Kontakt: Tel. 035842/27640

Baby- & Kindersachen-
börse zum selber  
verkaufen
am Sonnabend, den 08.03.2014 von 9:30 
Uhr - 12:00 Uhr im OKV Ebersbach Bleich-
straße 3a. 
Jede Mutti, Oma oder auch Vati kann selbst 
anbieten und verkaufen und  Preise ver-
handeln. Es kann alles angeboten werden 
- Baby und Kindertextilien bis Größe 182 
auch Schuhe, Spielzeug, Fahrrad, Roller, Wi-
ckelkommode, Laufgitter, Stubenwagen 
und vieles mehr Verkaufstische (Festzelt-
tische) sind vorhanden.
Aufbau: 08.03.2014 ab 8:00 Uhr
Wer Lust hat mitzumachen - Interessenten 
bitte melden unter: 0 35 86 / 76 54 32 oder 
0 35 86 / 75 35 20

Anzeige

In der Großen Kreisstadt Löbau ein-
schließlich der Ortsteileist die feier-
tagsbedingte Tourenverschiebung zu 
den Osterfeiertagen anzuwenden. Ent- 
sorgungstermine, welche auf einen Feier-
tag fallen, verschieben sich jeweils einen 
Tag nach den offiziellen Entsorgungstermin.

Wichtiger Hinweis: 
Die Tourenverschiebungen gelten grund-
sätzlich nur für die Rest- und Bioabfallent-
sorgung.

Feiertag	 von	 auf

Karfreitag
Fr., den	 18.04.2014	 Sa., den 19.04.2014

Ostermontag
Mo., den	21.04.2014	 Di., den 22.04.2014

Di., den	 22.04.2014	 Mi., den 23.04.2014

Mi., den 	 23.04.2014	 Do., den 24.04.2014

Do., den	 24.04.2014	 Fr., den 25.04.2014

Fr., den	 25.04.2014	 Sa., den 26.04.2014

Der Regiebetrieb Abfallwirtschaft informiert:

Feiertagsbedingte Tourenverschiebungen bei der Rest- & Bioabfallentsorgung 

Kontakt: 
Landratsamt Görlitz,
Regiebetrieb Abfallwirtschaft
Muskauer Straße 51
02906 Niesky
Tel: 03588/ 261-716
Fax: 03588/ 261-750
E-Mail:info@aw-goerlitz.de
www.kreis-goerlitz.de


